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PRESSEMITTEILUNG 
 

KONSUMGÜTERMÄRKTE UNTER DRUCK: WACHSTUM GEKOPPELT 
AN PREISSTEIGERUNGEN 
 

Trotz steigender Umsätze der Konsumgüter- und Einzelhandelsbranchen steht der deutsche 
Einzelhandel unter Druck. Das Umsatzwachstum ist vor allem preisgetrieben. Bis 2023 ist trotz 
Nachholeffekten einiger Branchen insgesamt ein eher schwaches Wachstum zu erwarten. Die 
einzelnen Konsumgütermärkte zeigen dabei stark unterschiedliche Konjunkturen.  

Köln, 03. August 2022 — Lieferengpässe, Preissteigerungen, Energieknappheit: Die 
Herausforderungen für die Konsumgütermärkte und den Einzelhandel sind im Angesicht von 
Coronapandemie und Ukrainekrise größer denn je. Um diese Dynamiken genauer einordnen zu 
können, hat das IFH KÖLN in Zusammenarbeit mit der BBE Handelsberatung den Status quo und die 
zukünftige Trendentwicklung 2022/2023 der Konsumgüter- und Einzelhandelsbranchen analysiert. 
Das Ergebnis: Trotz nominal steigender Umsätze steht der Handel durch branchenübergreifende 
Preissteigerungen und Konsumzurückhaltung stark unter Druck. 

„Die deutschen Konsumgütermärkte haben 2021 trotz Lockdowns in Summe profitiert und 
realisieren nominale Wachstumsraten zwischen -0,1 Prozent und 6,1 Prozent gegenüber 2020.  
Dabei konnten jedoch nicht alle Branchen das Umsatzniveau von 2019 wieder erreichen. In 
den ersten fünf Monaten des laufenden Jahres 2022 beobachten wir teilweise hohe 
Umsatzzuwächse bei den institutionellen Fachhandelszweigen gegenüber den entsprechenden 
Vorjahresmonaten, vor allem im Bereich Nonfood“, resümiert Dr. Susanne Eichholz-Klein, 
Bereichsleiterin Market Insights und Mitglied der Geschäftsleitung am IFH KÖLN. 

So lag im Mai 2022 der Umsatzzuwachs des Nonfoodfachhandels gegenüber den Vergleichsmonaten 
2021 bei 25,2 Prozent, gegenüber 2019 bei einem nominalen Umsatzplus von 6,5 Prozent. Aber: 
Angesichts deutlicher Preissteigerungen bedeutet das Umsatzplus nur geringe reale Umsatzzuwächse 
von unter einem Prozent. Die von den Konsumentinnen und Konsumenten wahrgenommenen 
Preiserhöhungen führen vor allem zu Sparverhalten und strategischem Einsatz von 
Haushaltsbudgets, insbesondere im Bereich Lebensmittel. 

„Über alle Branchen hinweg dominieren Preissteigerungen und Lieferengpässe das 
Tagesgeschehen. Auf Seiten der Konsumentinnen und Konsumenten herrscht Verunsicherung, 
verzichtbarer Konsum wird stark reduziert, größere Investitionen werden aufgeschoben. Das 
Marktumfeld für den deutschen Einzelhandel bleibt damit trotz steigender Umsätze 
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herausfordernd und die Nachfrage nach spezialisierter Beratung hoch. In einigen Teilbranchen 
ist eine Fortsetzung der Konsolidierung möglich“, prognostiziert Dr. Johannes Berentzen, 
Geschäftsführer der BBE Handelsberatung.  

Perspektive 2023 
Die weitere Entwicklung der Konsumgüterbranchen ist aktuell von großen Unsicherheiten geprägt. 
Die Prognose für das nächste Jahr 2023 geht in Summe für alle Handelsbranchen von einem 
Szenariokorridor zwischen 1,0 Prozent und 2,5 Prozent aus. Das liegt trotz erwarteter weiterer 
Preiserhöhungen nominal unter den langjährigen Wachstumsraten und bringt bei einem Teil der 
Branchen reale Umsatzverluste und bei den übrigen Branchen reale Umsatzzuwächse – wenn auch 
im Promillebereich – mit sich. Die höchsten Wachstumsraten können nach den 
Szenarioberechnungen des IFH KÖLN vor allem die Fashionbranchen und die Märkte rund um 
Freizeit/Hobby – vor allem aufgrund von Nachholeffekten – erwarten.  

Wörter der Meldung: 415 
Zeichen (inkl. Leerzeichen): 3.376 

 
Die Grafik kann zur journalistischen Weiterverwendung hier heruntergeladen werden. 

Daten und Grafiken aus dieser Pressemitteilung dürfen nur im Rahmen journalistischer oder 
redaktioneller Zwecke genutzt werden. Die werbliche und kommerzielle Nutzung sowie Aufbereitung 
für eine vertragsbasierte Weitervermarktung sind untersagt. Dies gilt insbesondere für 
Statistikportale. 

Über die Studie  
Die Studie „Konsumgütermärkte“ des IFH KÖLN in Kooperation mit der BBE Handelsberatung 
analysiert die Entwicklung der Konsumgüterbranchen in den vergangenen sieben Jahren und gibt 
eine Prognose auf die kurzfristige Zukunft (2022 und 2023). Anhand der Datenbasis des 
Brancheninfomationssystems des IFH KÖLN, das mehr als 50 Konsumgütermärkte zu neun 
Branchen* subsummiert, wurde auf der Grundlage der retrospektiven Markt- und Preisentwicklung 
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sowie der Warengruppen- und Distributionsentwicklung ein Korridor der zukünftigen 
Branchenentwicklung 2022 und 2023 aufgespannt. Einbezogen werden wesentliche 
volkswirtschaftliche Rahmenbedingungen, Branchenspezifika und ein aktueller Blick auf das aktuelle 
Konsumenteninnenverhalten. 

* Die 9 Branchen sind wie folgt: FMCG, DIY/Garten, CE/Elektro, Fashion & Accessoires, Wohnen & 
Einrichten, Freizeit & Hobby, Gesundheit, Bürowirtschaft, Uhren & Schmuck. 

Die komplette Studie kann über den Shop des IFH KÖLN erworben werden. 

Über das IFH KÖLN  
Als Brancheninsider liefert das IFH KÖLN Informationen, Marktforschung und Beratung zu 
handelsrelevanten Fragestellungen rund um eine erfolgreiche Gestaltung der Zukunft und der 
Entwicklung passender Geschäftsmodelle. Das IFH KÖLN ist erster Ansprechpartner für unabhängige, 
fundierte Daten, Analysen und Strategien, die Unternehmen und Handelsstandorte erfolgreich und 
zukunftsfähig machen. Durch die Betrachtung von Märkten, Kunden und dem Wettbewerb, bietet das 
IFH KÖLN einen 360°-Blick für die Strategieableitung bei handelsrelevanten Themen. In 
maßgeschneiderten Projekten werden Kunden bei strategischen Fragen rund um Digitalstrategien, 
bei der Entwicklung neuer Märkte und Zielgruppen oder bei Fragen der Kanalexzellenz unterstützt. 
Mit der Tochtermarke ECC KÖLN ist das IFH KÖLN seit 1999 im E-Commerce aktiv und widmet sich 
dem Community- und Knowhow-Transfer für die Digitalisierung im Handel. 

Mehr unter: www.ifhkoeln.de 

Über die BBE Handelsberatung 

Die BBE Handelsberatung mit Hauptsitz in München und Niederlassungen in Hamburg, Berlin, Köln, 
Leipzig und Erfurt berät seit mehr als 65 Jahren Handelsunternehmen aller Betriebsgrößen und 
Betriebsformen, Einkaufskooperationen, Verbundgruppen und die Konsumgüterindustrie sowie die 
Immobilienwirtschaft und Kommunen. Im Verbund der BBE Handelsberatung, IPH 
Handelsimmobilien und elaboratum New Commerce Consulting reicht das Beratungsportfolio der 
170 Branchen-, Standort-, E-Commerce- und Immobilien-Experten von Strategieentwicklung, 
Markt- und Standortanalysen, Image- und Kundenforschung bis hin zu Projektentwicklung und 
Centermanagement. Analyse- und Prognosemethoden werden kontinuierlich optimiert, 
Wissenschaft und Praxis verzahnt, um auf diese Weise kompetent Handlungsempfehlungen geben 
zu können. 

Mehr unter: www.bbe.de    
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